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GLARUS

Informationsabend zum Thema
«Gemeinnütziger Wohnungsbau»
Der Landsgemeinde wird am Sonntag, 3.Mai,
der Memorialsantrag «Nachhaltigen und gemein-
nützigen Wohnungsbau fördern» der GLP vorgelegt.
Dazu organisiert Franz Landolt, Näfelser GLP-Land-
rat und Präsident der Genossenschaft Alterswoh-
nungen Linth, einen Informationsanlass. Er findet
am Mittwoch, 25.März, um 19 Uhr, in der Aula
der Kantonsschule Glarus statt.Martin Tschirren,
Direktor des Bundesamts für Wohnungswesen, und
Nicola Hilti, Forscherin an der Ostschweizer Fach-
hochschule, halten Referate, auf einem Podium
diskutieren Regierungs-Vertretungen die Frage, ob
Glarus wie andere Kantone ein Gesetz zur Förde-
rung des gemeinnützigen Wohnungsbaus brauche.
Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei. (red)

GLARNERLAND

Montserrat Rico Skorjanec
tritt als Kantonsrichterin zurück
Wie der Regierungsrat meldet, nimmt er Kenntnis
vom Rücktritt von Montserrat Rico Skorjanec aus
Riedern aus dem Glarner Kantonsgericht. Sie wurde
von der Landsgemeinde 2014 in das Kantonsgericht
gewählt und tritt aufgrund der geltenden Altersbe-
grenzung bei 65 Jahren per Ende Juni zurück. (red)

Wie die Retter der Badi Glarus
mehr Publikum anlocken wollen
Die Badi Glarus ist im letzten Moment gerettet worden.Nun übernimmt der Verein Pro Badi erste Aufgaben im Betrieb.
Wir erklären Ihnen in fünf Punkten,was diesen Sommer und in Zukunft geplant ist.

Marco Lüthi

W eil die Gemeinde
Glarus sparen muss,
hätte die Badi Glarus
im vergangenen Mai
geschlossen bleiben

sollen. In letzter Minute wurde die
Badesaison in der Ygruben doch noch
gerettet – dank einer Defizitgarantie
von 150000 Franken der Glarner Ge-
meinnützigen und dem grossen Enga-
gement vieler Stammgäste. Letztere
gründeten kurz davor den Verein Pro
Badi Glarus, um die Zukunft ihres
«zweiten Zuhauses im Sommer» zu
sichern. Ab dieser Saison übernehmen
die Mitglieder erste Aufgaben im Be-
trieb der 103-jährigen Stadtbadi,um sie
schon bald selber zu führen.

Wie sie das angehen wollen und
was sie für ihre erste Saison planen in
fünf Punkten.

1Der Badi-Betrieb 2026
Achtung, fertig, schwimmen: In
gut zwei Monaten beginnt in der

Badi Glarus die neue Saison. Geplant
ist der Start an Auffahrt, 14.Mai. Der
Verein Pro Badi Glarus führt den Kiosk
selbstständig. Beim übrigen Bade-
betrieb unterstützen weiterhin Mit-
arbeitende der Gemeinde. Sie bleiben
für Unterhalt, Technik und Sicherheit
zuständig. Gleichzeitig schauen die
Vereinsmitglieder während der Saison
bereits genauer in die verschiedenen
Bereiche hinein – auch mit Blick auf
die übernächste Saison.

Geöffnet ist die Badi bei trockenem
Wetter von 9 bis 19 Uhr, in der Haupt-
saison ab Anfang Juni bis 20 Uhr. Ob
das Schwimmbad tatsächlich geöffnet
ist, wird täglich auf den Websites der
Gemeinde Glarus und des Vereins Pro
Badi Glarus bekannt gegeben.

Die Badesaison dauert voraussicht-
lich bis Mitte September. Und selbst
danach soll noch Leben bleiben. «Der
Kiosk-Betrieb soll in den Herbst hinein
verlängert werden, damit an schönen
Tagen Velofahrende und Spazierende
in unserem Gartenbeizli einkehren
können», sagt Vereinspräsident And-
reas Schlittler.

2Das neue Badi-Beizli
Der Kiosk direkt beim Eingang
soll künftig mehr sein als nur

eine schnelle Verpflegungsstation –
eher ein kleines Beizli.

Öffnen will das Team bereits rund
eine Woche vor dem offiziellen Saison-
start, also um den 8.Mai. «Damit wir
unter Vorsaisonbedingungen unsere
Abläufe üben können», sagt Schlittler.
Das Beizli-Team besteht aus rund
20 Vereinsmitgliedern, die sich im
Betrieb abwechseln.

Kulinarisch setzt der Verein auf eine
Mischung aus Bewährtem und Regio-
nalem. Geplant sind klassische Badi-
Gerichte wie Hotdogs, Sandwiches
oder Pommes frites. Dazu sollen ein-
fache warme Gerichte kommen wie
etwa eine Grill- oder Currywurst sowie
ein Mittagsmenü. «Wir werden auch
Pasta, Pizza oder Flammkuchen an-
bieten», sagt Schlittler. Wie breit das
Angebot wird, hängt auch davon ab,
wie gut es bei den Gästen ankommt.

Ergänzt werden soll das Angebot
mit leichten Sommergerichten. Vorge-
sehen sind etwa Salate oder frische
Melonen – kleine, unkomplizierte Sa-
chen für heisse Tage. Sicher ist zudem:
In der Badi gibt es wieder ein breites
Angebot an Glacé. Das habe es lange
nicht mehr gegeben, sagt Schlittler.
Geplant sind Stängeli- und Cornet-Gla-
cés, ergänzt mit einigen spezielleren

Sorten. Auch Kuchen und Wähen sol-
len im Beizli angeboten werden.

Langfristig denkt Schlittler auch
über eine Umgestaltung des Aussen-
bereichs nach.Seine Idee: «Ich fände es
toll, aus dem offenen Sitzplatz eine
Art lauschiges ‹Biergärtli› zu machen.»
Statt unter grossen Sonnenschirmen
könnten Gäste künftig unter einer
Pergola sitzen.

Wichtig ist Schlittler noch ein Hin-
weis: Wer nur im Beizli etwas trinken
oder essen möchte, muss keinen Badi-
Eintritt bezahlen. «Viele denken, sie
müssten Eintritt zahlen», sagt er.
Für einen Kaffee, ein Glacé oder ein
Zmittag könne man jederzeit vorbei-
kommen, man müsse dies nur an der
Kasse kurz sagen.

3Das ändert sich – und das
bleibt (vorerst)
Neu soll es in dieser Saison auch

Events und Aktivitäten in der Badi
geben. Gedacht wird etwa an Film-

abende, Public Viewings der Fussball-
WM oder Angebote wie Aquafit und
Yoga. «Es soll immer wieder etwas los
sein»,sagt Schlittler.Ziel sei es,dass die
Badi den ganzen Sommer über in den
Köpfen der Leute präsent bleibe.

Die Eintrittspreise und Öffnungs-
zeiten bleiben gleich – vorerst. Ab der
übernächsten Saison soll beides der
Verein festlegen können. «Vor allem
die Eintrittspreise werden wir dann
anschauen und allenfalls anpassen»,
sagt Schlittler.

Auch eine kleine Ecke mit Fan-
artikeln von Pro Badi Glarus ist im
Gespräch. Konkrete Pläne gibt es dafür
allerdings noch nicht. Bisher liess der
Verein T-Shirts und Taschen mit
dem Vereinslogo bedrucken. Denkbar
wären künftig auch weitere Artikel –
etwa Caps.

4Die Sommer-Events
Ein detailliertes Programm mit
Events und Aktivitäten arbeitet

der Verein derzeit aus.Es soll zu einem
späteren Zeitpunkt veröffentlicht
werden. Fest steht laut Schlittler je-
doch bereits: Eine zweite Ausgabe des
«Family Race» ist geplant – voraus-
sichtlich erneut gegen Ende der Som-
merferien. Dabei treten Familien
in verschiedenen Disziplinen gegen-
einander an: bei einer Wasserbecherli-
Slalom-Stafette,beimWettschwimmen
der Mütter, beim Show-Turmspringen
der Väter,im Pingpong sowie bei einem
Töggeli-Turnier. Der Verein zeigt sich
zudem offen für weitere Ideen. «Vor-
schläge für Anlässe und Aktivitäten
für Gross und Klein sind jederzeit
willkommen», sagt Schlittler.

5Der Blick auf die Saison 2027
Ab der übernächsten Saison will
der Verein Pro Badi Glarus den

Betrieb und die Leitung des Schwimm-
bads vollständig übernehmen, so sein
aktuelles Ziel. Die Freizeitanlage bleibt
weiterhin im Besitz der Gemeinde

Glarus. Der Verein wäre dann nicht
nur für das Kiosk-Beizli, sondern auch
für Saisonarbeiten wie Rasenmähen,
Reinigung sowie die Sicherheit mit ge-
nügend Bademeisterinnen und Bade-
meistern zuständig.«Wir streben dafür
eine Leistungsvereinbarung mit der
Gemeinde an», sagt Schlittler.

Der Verein zählt derzeit über
320 Mitglieder. Für die verschiedenen
Aufgaben wurden bereits Arbeits-
gruppen gebildet. Rund 20 Personen
engagieren sich im Kiosk-Beizli sowie
20 weitere bei Events und Aktivitäten.
Für Unterhalt und Sicherheit stehen
nochmals gut 20 Mitglieder bereit.
«Unter ihnen sind einige, die eine Aus-
bildung der Schweizerischen Lebens-
rettungs-Gesellschaft (SLRG) haben –
und andere, die bereit wären, eine
solche zu machen», sagt Schlittler.

Finanziert werden soll der Saison-
betrieb künftig über Eintrittsgelder,
Einnahmen aus dem Kiosk-Beizli sowie
Sponsorenbeiträge.

Der Verein übernimmt
Verantwortung: Pro-
Badi-Glarus-Präsident
Andreas Schlittler
erklärt, was diese Saison
alles geplant ist.
Bilder: Sasi Subramaniam

Es gibt noch viel zu tun: Andreas Schlittler erklärt die Pläne seines Vereins vor Ort.

«Der Kiosk-Betrieb
soll in den Herbst
hinein verlängert
werden, damit an
schönen Tagen
Velofahrende und
Spazierende in
unserem
Gartenbeizli
einkehren können.»
Andreas Schlittler
Vereinspräsident Pro Badi Glarus
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In schlechtem Zustand: Auf dem Spielplatz Ennenda sollte die rote Rutsche ersetzt werden. Bild: Leanne Drabble

In Ennenda rutschen Kinder
besser in dicken Hosen
An einem Dienstagmorgen soll eine alte Rutsche ersetzt werden.Drei Arbeiter stehen
in Ennenda bereit mit dem neuen Spielgerät, aber dennoch wird nichts verändert.

Leanne Drabble

E ine orange Rutsche
liegt auf der Wiese des
Spielplatzes Ennenda.
Drei Werkhofarbeiter
stehen um das neue

Konstrukt herum. Das berichtet
eine Ennendanerin. An jenem
Dienstagmorgen ist sie mit ihrer
Tochter auf demWeg zum Kinder-
garten, als sie die Szene beobach-
tet. Sie und ihre Tochter vermu-
ten, die alte Rutsche solle durch
eine neue Version ersetzt werden.
Aber als ihre Tochter vom Kinder-
garten zurückkommt, hat sich
nichts verändert.

Abgenutztes Spielgerät
Der Spielplatz Ennenda ist umge-
ben von Häusern und Wohnun-
gen. Er hat alles, was das Kinder-

herz erfreut: einen Sandkasten,
ein Holzhaus mit Klettermöglich-
keiten und eine Metallrutsche, so-
gar einen Ping-Pong-Tisch. Im Zen-
trum des Platzes steht eine rote
Rutsche, die schon ziemlich abge-
nutzt aussieht. Ihre einst leuch-
tend rote Farbe ist verblasst. Der

Belag ist am Zerfallen und schwar-
ze Risse sind über die ganze
Rutschfläche verteilt.Beim Runter-
rutschen schmerze es,meint Chris-
tine Schibschids Tochter. In Anbe-
tracht des Zustandes der Rutsche
fällt es nicht schwer, das zu glau-
ben. Ein Kind mit dünnen oder
kurzen Hosen könnte sich beim
Spielen Schürfwunden holen.

50 Zentimeter
Die 40 Spielplätze in der Gemein-
de Glarus werden immer wieder
überprüft,damit Mängel behoben
werden können. Der Belag der
alten Rutsche sei beschädigt,
weshalb sie ersetzt werden müsse,
heisst es bei der Gemeinde Glarus
auf Nachfrage.

Aber warumwurde der Mangel
an jenem Dienstagmorgen nicht
behoben? Es war doch alles bereit

dafür: Eine nagelneue Rutsche
wurde bestellt und drei Arbeiter
standen bereit, um diese zu mon-
tieren. «Die Rutsche passte nicht»,
heisst es bei der Gemeinde Glarus
auf Nachfrage. Um genau zu sein,
war die Rutsche 50 Zentimeter zu
kurz.Die Masse wurden im Inven-
tar falsch dokumentiert. Also
wurde eine 4,70 Meter lange
Rutsche bestellt anstatt einer
5,20 Meter langen.

Das Missverständnis verursa-
che der Gemeinde keine zusätzli-
chen Kosten,heisst es weiter,denn
der Lieferant habe die Rutsch-
bahn zum vollen Kaufpreis zu-
rückgenommen. Schon bald soll
die neue, längere Rutsche auf dem
Spielplatz montiert werden.Dann
ziehen sich Kinder beim Spielen
weder Schmerzen noch Schürf-
wunden zu.

40
Spielplätze

werden in derGemeinde
Glarus immer wieder
überprüft, damitMängel
behobenwerden können.

Cant Alumni
singt «Perlen»
Am Sonntag, 22.März, um 17 Uhr
tritt der A-cappella-Chor Cant
Alumni im Gemeindehaussaal
Ennenda mit seinem Programm
«Perlen» auf. Gemäss einer Me-
dienmitteilung präsentieren die
Sängerinnen und Sänger ausge-
wählte Werke der Chorliteratur
ohne instrumentale Begleitung.

Der Chor setzt sich aus ehema-
ligen Schülerinnen und Schülern
des Gymnasiums Unterstrass in
Zürich zusammen. Geleitet wird
Cant Alumni vom Gründer Kurt
Müller Klusman, der früher als
Musiklehrer an der Schule tätig
war und den Kulturpreis des
Kantons Glarus erhielt. (red)

«Perlen»: Der A-cappella-Chor Cant Alumni singt in Ennenda. Pressebild

Velobörse
für guten Zweck
Die Velobörse auf dem Cityplatz
in Glarus findet am Samstag,
28.März, von 8 bis 12 Uhr statt.
Organisiert wird der Anlass von
der Ludothek des gemeinnützi-
gen Frauenvereins Glarus mit
Unterstützung von Glarus Service
und der Gemeinde Glarus.

20 Prozent an die Ludothek
Gemäss einer Medienmitteilung
nehmen die Veranstalter ab 8 Uhr
fahrtüchtige Herren-, Damen- und
Kindervelos sowie Dreiräder, Kick-
boards und ähnliche Fahrzeuge
entgegen und bieten sie zum Ver-
kauf an. Vom Verkaufserlös gehen
20 Prozent an die Ludothek.Nicht
verkaufte Gegenständemüssen bis
12 Uhr wieder abgeholt werden.

Die Ludothek verleiht Spiele,
Spielzeug und Outdoorgeräte. Sie

hat ihren Sitz im Schulerhaus
an der Ennetbühlerstrasse 5 in
Glarus.

Ausserhalb der Schulferien ist
sie jeweils am Mittwoch von
14 bis 16 Uhr sowie am Donners-
tag von 16.45 bis 18.45 Uhr geöff-
net, wie es in der Medienmittei-
lung weiter heisst. (red)

Velobörse: Velos und andere
Fahrzeuge werden verkauft. Pressebild

Fühlen Sie sich in einer
Bergbahngondel sicher?

Abstimmen auf suedostschweiz.ch.
Haben auch Sie eine Frage? Senden Sie Ihren
Vorschlag an forum@suedostschweiz.ch

Sind Sie schon
einmal mit
einem Helikopter
geflogen?

Stand: Vortag 18 Uhr
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